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 GEHEIMES PARADIES

          Die KARIBIK       Europas
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Ein AKROBAT
   und FEINSCHMECKER
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Ihre Abo-Vorteile: 

  8 Hefte kostenlos bei Bankeinzug.

  Die Zustellgebühr übernimmt der 
Verlag im 1. Jahr für Sie.

 Sie brauchen kein Abonnent zu sein  
 und können auch in der Familie werben.

  Sicher und bequem direkt zu Ihnen  
nach Hause und kein Heft mehr verpassen.

Unser Spezialangebot für  
Pay-TV-Kunden:  
Sie erhalten auf Wunsch alle  
14 Tage für nur 0,40 € pro Heft 
tv world mit den Sendern aller 
digitalen Pay-TV-Pakete inklu-
sive aller Bundesliga-Daten als 
Komplettübersicht.

85 € Barprämie
Bitte geben Sie hierzu auf dem Coupon Ihre Bankverbindung an.

Taschen-Set „dots white”
Dieses praktische Set besteht aus einem carrybag (Maße 48 x 29 x 28 cm), einem shopper M 
(Maße 51 x 30,5 x 26 cm) und einem allrounder M (Maße 40 x 33,5 x 24 cm).  
Material: wasserabweisendes Polyestergewebe. 90 € REWE Gutschein

JETZT LESER WERBEN &  
WUNSCHPRÄMIE SICHERN!

  02 02257927 
TV #18/25 - 6720

JA! Ich bin der Werber und habe einen neuen Abonnenten geworben.

Der Versand erfolgt, sobald der Abonnent seine Bezugsgebühr gezahlt hat.

JA! Ich bin der neue Abonnent von: (bitte nur ein Kreuz setzen)

 tv Hören und Sehen + tv world (1245) tv Hören und Sehen (001) 

NEUER ABONNENTPRÄMIE FÜR DEN WERBER

  Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Bauer Media Group mich per Telefon über interessante  
Angebote zu Medienprodukten informiert. Meine Einwilligung ist jederzeit durch Mitteilung an die Bauer 
Vertriebs KG (an Adresse Bauer Vertriebs KG, Brieffach 14550, 20078 Hamburg oder per E-Mail an wider-
rufwerbung@bauermedia.com) widerrufbar.

Als Prämie erhalte ich: (bitte nur ein Kreuz setzen)

  (8)  reisenthel Taschen-Set „dots white”
(38)  85 € Barprämie 
(39)  90 € REWE Gutschein

Vorname

Name

Geburtsdatum

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail (für evtl. Rückfragen)

Ja, ich möchte meine Programmzeitschrift (siehe oben: Titel wurde angekreuzt) für mind. 1 Jahr von der 
Bauer Vertriebs KG, Meßberg 1, 20078 Hamburg, beziehen. Danach lese ich nur, solange ich möchte, und 
kann jederzeit zum nächsterreichbaren Heft kündigen. Ich erhalte tv Hören und Sehen – auf Wunsch alle 
14 Tage mit tv world (0,40 € pro Heft) –  jede Woche zum gleichen Preis wie am Kiosk, zzt. für nur 2,50 € 
pro Heft, direkt ins Haus geliefert. Die Zustellung erfolgt im 1. Vertragsjahr kostenlos, denn das Porto über-
nimmt der Verlag für mich! Danach wird pro Heft eine Zustellgebühr von nur 0,45 € erhoben. Ich darf mich 
in ca. 2 bis 4 Wochen auf mein erstes Heft freuen. Das Angebot gilt nur in Deutschland und solange der 
Vorrat reicht, Preise inkl. MwSt.

Name

Vorname Geburtsdatum

Straße, Hausnr. 

PLZ, Ort

E-Mail

Telefon

(für Kundenkorrespondenz)

Datum, Unterschrift

Gläubiger-ID: DE92ZZZ00000518718

Ja, ich zahle vierteljährlich per Bankeinzug. Dafür erhalte ich 8 Hefte gratis zusätzlich im 
Anschluss an den Zahlungsrhythmus.

Ich ermächtige die Bauer Vertriebs KG, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die Lastschriften einzulösen. Es gelten die Bedingungen meines Kreditinstitutes. 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

IBAN

Kontoinhaber (Name, Vorname)

Bankleitzahl Kontonummer

  Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Bauer Media Group mich per Telefon über interessante Angebote zu Medien- 
produkten informiert. Meine Einwilligung ist jederzeit durch Mitteilung an die Bauer Vertriebs KG (an Adresse Bauer Vertriebs KG, 
Brieffach 14550, 20078 Hamburg oder per E-Mail an widerrufwerbung@bauermedia.com) widerrufbar.

Bitte hier Ihre Bankverbindung für die Barprämie eintragen:

IBAN

Kontoinhaber (Name, Vorname)

Bankleitzahl Kontonummer

Informationen zu Ihrem Abonnement:
Ihr Vertragspartner wird die Bauer Vertriebs KG, Meßberg 1, 20078 Hamburg. Sie 
müssen nicht selbst Abonnent sein, um mitzumachen. Neuer Abonnent und 
Prämienempfänger dürfen nicht identisch sein. Die Bauer Vertriebs KG behält sich vor, 
geworbene Abonnements zurückzuweisen und die Prämie oder anteilige Prämienwerte 
von Ihnen zurückzufordern (z. B. aufgrund von Mehrfachwerbung, vorzeitiger Ver-
tragsbeendigung, Zahlungsverweigerung, Zahlungsverzug). Die Prämienangebote 
gelten nur, solange der Vorrat reicht. Der Verlag behält sich ansonsten vor, angemesse-
ne Ersatzartikel zu liefern. Einzelheiten zu Ihrem Widerrufsrecht, AGB, Datenschutz  
und weitere Informationen unter: www.bauer-plus.de/agb oder telefonisch unter 
0800/6647772 (kostenfrei).

Schnell bestellen!

040 / 30 19 81 12
Den Coupon ganz einfach per Fax versenden.

Bauer Vertriebs KG, tv Hören und Sehen, 
Brieffach 14305, 20086 Hamburg 
Ganz einfach: Coupon bitte vollständig ausfüllen,  
unterschreiben und gleich absenden.

www.bauer-plus.de/international
Informationen zu unseren Auslandsangeboten.

www.tvhus.de/abo
Hier finden Sie weitere interessante Angebote.

0180 6 / 00 52 80
Mo. bis Fr. 8-18 Uhr, Sa. 9-14 Uhr, 0,20 €/Anruf  
aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 €/Anruf.



vor einiger Zeit erlebte ich einen jener magischen Momente, 
die einem das Herz öffnen. Ich war auf einer Reise in Italien und 
stand vor einer alten Bibliothek in Florenz. Während ich durch 
die Regale voller Bücher schlenderte, fiel mein Blick auf ein 
besonders antiquarisches Exemplar. Ich öffnete es und ent-
deckte auf der ersten Seite Worte des englischen Dichters 
 Samuel Johnson (1709–1784): „Neugier ist eine der festen und 
ständigen Eigenschaften eines energischen Geistes.“ Diese Zei-
len sprachen mir aus der Seele und machten mich nachdenk-
lich. Als Kind war ich voller Wissensdurst. Alles, was mich um-
gab, faszinierte mich – ob es das Summen der Bienen war oder 
die wechselnden Farben des Himmels, der mal tiefblau, mal 
grau erschien. Doch mit den Jahren, eingebunden in die An-
forderungen des Alltags, verlor ich diesen forschenden Blick 
auf meine Umwelt. Es schien, als ginge es nur noch um Ant-
worten und nicht darum, Fragen zu stellen. Aber liegt nicht 
genau darin der wahre Schatz? 
Entdeckungsfreude ist mehr als das Ansammeln von Informa-
tionen. Sie ist eine innere Haltung, die uns die Welt mit frischen 
Augen sehen lässt. Immer öfter bemerke ich, dass Menschen 
Angst haben, zu fragen; aus Sorge, nicht ernst genommen zu 
werden. Dabei ist die Neugier der Motor unseres Wissens. Sie FO

TO
: S

TO
CK

.A
D

O
B

E.
CO

M

Liebe Leserinnen und Leser,
ist der Anfang jeder Veränderung, die Quelle des Glücks, eine 
Tür, die uns zu den Wundern des Lebens führt. Neugier ist der 
Moment des Staunens, in dem sich der bleierne Vorhang des 
Gewöhnlichen hebt und uns eine Welt voller Geheimnisse und 
Wunder offenbart. 
Diesen Gedanken greift auch das Drama „Lion – Der lange Weg 
nach Hause“ auf. Regisseur Garth Davis („Enemy“) erzählt da rin 
die wahre Geschichte des fünfjährigen Saroo, der in der Millio-
nenmetropole Kalkutta verloren geht und schließlich von einer 
australischen Familie adoptiert und liebevoll aufgezogen wird. 
Jahre später geht er auf die Suche nach seinen indischen 
 Wurzeln. Der für sechs Oscars nominierte Film verwebt eine 
ergreifende Erzählung mit atemberaubender Bildsprache und 
ist am 7. Mai um 20.15 Uhr bei Arte zu sehen. 

Philipp Schulze, Chefredakteur

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim  
Hören, Sehen und Lesen. Ihr 

|  Editorial   |
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IHR TV-PROGRAMM AB SEITE 32 
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 ➜ Täglich: 10 Seiten Fernsehprogramm
 ➜ Die TV-Highlights im Überblick
 ➜ Und: Das große Radio-Programm
 ➜ PLUS: TV-DIAMANT
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Rot = Die Titelthemen in diesem Heft 
 
So erreichen Sie uns: Alle Informationen finden Sie 
im Impressum auf Seite 123

Uli Stein:  
„Aufmachen, Polizei! 

Viel Spaß!“, 
Lappan Verlag, 64 S., geb.

Ausgabe, 10 Euro

  BUCHTIPP
Unser Zeichner Sepp Arnemann hat sie 
hier versteckt! Auflösung für Heft 17

Haben Sie die Maus gefunden?

INHALT



ANZEIGE



    „Ich bin immer bereit,    
     mich zu

KULTIG UND 
KLUG
Torsten Sträter 
erhielt 2024 den 
Deutschen 
Comedypreis für 
das erfolgreichste 
Liveprogramm! 
Er tourt mit „Mach 
mal das große 
Licht an“ bis 2026. 
Mehr Infos  
und Termine:  
torsten-straeter.de 
www.eventim.de

AMÜSIEREN“

Er bringt uns garantiert 
zum Lachen: 
TORSTEN STRÄTER (58),  
Komiker, Kabarettist, 
Schriftsteller. Derzeit reist  
er mit seinem Programm quer 
durchs Land. Hier verrät er, 
worüber er gern lacht und 
was für ihn ein gutes Leben 
ausmacht



T V - T I P P
DI 18.50  DAS ERSTE WaPo  
Duisburg Vorabend-Krimi. Folge: „Klassen-
kampf“. Mit einem Gastauftritt von  Torsten 
Sträter! Auch in der ARD-Mediathek!
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aben Sie heute schon gelacht, 
Herr Sträter? 
Ja, na klar. Über irgend einen Quatsch. Um zu 
 lachen, brauche ich keine komplexe, kabaret-
tistische, entlarvende Nummer, die den Finger 
auf den wunden Punkt der Gesellschaft legt. 
Ein lustiges Wortspiel, ein blöder Witz, eine un-
passende Erwiderung zur rechten Zeit, schon 
hast du mich. Ich bin immer bereit, mich zu 
amüsieren. 

 Über wen konnten Sie in Ihrer  
 Kindheit lachen?
Ephraim Kishon, Heinz Erhardt und Loriot. Ich 
kann immer mit Loriot lachen – niemand hat 
uns Deutsche so genau und so klug beobach-
tet. Otto, finde ich, funktioniert nach wie vor. 
Wie er das macht, weiß ich nicht. Magie viel-
leicht. Hape Kerkeling – mega. Peter Franken-
feld fand ich lässig, Lou van Burg im guten 
 alten Schwarz-Weiß-Fernsehen: toll! Ich moch-
te die Jerry-Lewis-Filme und später Louis de 
Funès. Es gab ausreichend zu lachen. 

 „Mach mal das große Licht an“  
 heißt Ihr aktuelles Programm. Woher  
 kommt der Titel? 
Von meiner Mutter. Das ist der Ruhrgebiets-
terminus für den Beleuchtungsgrad kurz vor 
„Festbeleuchtung“. In meiner Kindheit wurde 
dann die Makramee-ummantelte Decken-
lampe eingeschaltet. Ich brauchte halt schnell 
einen Titel. Inzwischen ist mir ein noch besse-
rer eingefallen, ebenfalls ein Ausspruch mei-
ner Mutter: „Hömma. Riechst du dat nich?“

 Was sollten wir in diesen Tagen  
 unbedingt ins große Licht rücken? 
Das ist eine Frage, für deren Antwort ich acht 
DIN-A4-Seiten brauche.

 Geht’s auch in einem Satz? 
Ich wusste, dass Sie das fragen würden. Also 
gut: Trivialitäten, das Leben, die Liebe, der Tod. 
Immer ein Komma setzen, bitte. 

 In Ihrer Programm-Ankündigung steht:   
 „Plus die großen Fragen des Seins,  
 die da lauten: Wie führe ich ein gutes  
 Leben?“ Wie denn, Herr Sträter?
Ich habe gelernt, dass es in erster Linie bedeu-
tet, den ganz großen Müll zu unterlassen. 
Schädliche Dinge wegzulassen. Seine Gesund-
heit zu beobachten. Ein gutes Leben ist ein Le-
ben, in dem du zufrieden bist. Dieses vage Ge-
fühl verspürst, irgendwo angekommen zu sein. 
Für mich zählt ein Dach überm Kopf dazu, ein 
gutes Buch, was Leckeres zu essen und der Blick 
aus dem Fenster. Aber ich muss das jeden Tag 
für mich entscheiden, was ein gutes Leben ist. 

 Inwiefern?
Manchmal ist das Leben gut und ich bin trotz-
dem ein Stinkstiefel. Dann kann ich nichts da-
mit anfangen und weiß es nicht zu schätzen. 
Es ist für mich eine tägliche Bemühung, mich 
zu fragen: Was hat der heutige Tag, der jetzt 
vor mir liegt, auf dem Kasten? Was wird er mir 
bringen? Meine besten Tage sind die, an de-
nen ich tagsüber so ein bisschen vor mich hin 
scheitern kann. Hauptsache, ich habe abends 
einen Auftritt. 

 Denken Sie manchmal über den Sinn von   
 allem nach? Worin liegt er für Sie? 
Im Leben. Für jemanden wie mich, der durch 
seine Depressionen auch mal suizidal war, ist 
der Sinn, das Leben erst mal weiterzuleben. 
Trotz allem! Das ist ein schwerer Kampf, der 
Mut braucht. „Sei da“ – das ist für mich der 
Sinn. Mach, solange du kannst, amüsier dich 
so gut wie möglich, richte so wenig Schaden 
an, wie es geht. Und strebe nach deiner per-
sönlichen Version von Glück. 

 Was ist Glück für Sie? 
Ich verdächtige es oft der Flüchtigkeit, spüre 
es immer mal wieder aufflammen. Es ist so ein 
bisschen der Endgegner unter den Empfin-
dungen – im positiven Sinne. Glück soll nicht 
ständig da sein, damit du dessen komplettes 
Glühen in dem Moment ganz und gar fühlen 
kannst, in dem es zu dir kommt. Letztlich 
bleibt das Glück für mich immer auch ein Ge-
heimnis. Wie der Tod. 

 Waren Sie schon als Kind ein Spaßvogel? 
Ja, ein Kompensations-Spaßvogel in der Schu-
le. Ich war schlecht in Mathe, in anderen Fä-
chern auch. Bin schon immer ein Zyniker ge-
wesen. Ironisch. Der Vorteil ist, dass die Leute, 
die einem wohlgesonnen sind, das echt lustig 
finden. Der Nachteil ist, dass manche vielleicht 

denken: Was ist das denn für ein herablassen-
der Affe?! Das zu ändern, daran arbeite ich. 

 Wie wurde Ihnen klar, dass Sie  
 auf die Bühne gehören? 
Durch Langeweile – in der Spedition meiner 
Mutter. Zwölf Jahre saß ich bei ihr im Büro. Ich 
konnte nichts anderes tun als: schreiben. Ab 
da wurde es besser. Ich habe festgestellt, dass 
Schreiben mir Freude macht und auf dem 
 Papier auch was übrig bleibt. Bis dahin hatte 
ich nur so was geschrieben wie: „Brauche But-
ter.“ Schreiben wird für mich zur Erfüllung, 
wenn mein Publikum es lustig findet.

 Was inspiriert Sie? 
Das Leben. Filme, Bücher, Gespräche. Eine 
Autofahrt nachts auf einer einsamen Straße 
durch Bielefeld. 20 Kilometer Dunkelheit. Du 
fragst dich, ob hier wie in Steven Spielbergs 
„Unheimliche Begegnung der dritten Art“ ein 
Ufo gelandet ist. Rechnest mit Werwölfen. 
Stattdessen strahlen viel zu helle Scheinwerfer 
plötzlich eine gigantische Werbetafel an. Auf 
ihr steht: „Gyros wie bei Omma“. Das ist mein 
Humor! Allein, wo das Schild steht. Wie es dort 
steht. Nichts daran ist richtig. Und warum 
überhaupt Oma? Meine war keine Griechin, 
hatte auch kein Restaurant. 

 Welchen Rat geben Sie jungen Leuten  
 mit auf den Weg durchs Leben? 
Achte auf deine Gesundheit. Lies viel. Schau 
dich in der Welt um. Guck dir andere Länder, 
andere Kulturen an. Sei lieb zu Tieren. Sei lieb 
zu Menschen. Mach dich nützlich: Geh ins Tier-
heim und frag, ob du ein paar Hunde aus-
führen darfst. Du bist nichts Besseres, ich bin 
nichts Besseres. Wir sind alle besonders, jeder 
für sich, aber nichts Besonderes. Rein vom so-
zialen Verhalten stecken uns die Hühner locker 
in die Tasche. Sie halten mehr zusammen, ma-
chen weniger Trara. Also: Wenn du kannst, 
mach dich nützlich. Egal, wo.

 Wie viele Beanie-Mützen haben  
 Sie eigentlich? 
Etwa hundert – und ich trage nur vier. Falls 
jemals ein Beanie-Notstand ausbricht, soll sich 
die Regierung an mich wenden. Ich kann gan-
ze Landstriche damit versorgen …

H
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